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Sehr geehrte Patientin!  
Sehr geehrter Patient!
Wir begrüßen Sie in unserem Krankenhaus. 

Sie bekommen bei uns gute medizinische Versorgung. 

Wir wollen für Sie das Beste tun.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen!

Das Team vom Krankenhaus Hall
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Unser Krankenhaus
Wir kümmern uns um Sie
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind für 
die Patientinnen und Patienten da.

Sie haben viele verschiedene Berufe. 

Jeder Beruf ist wichtig. 

Hier stellen wir Ihnen ein paar Berufe vor:

Ärztinnen und Ärzte kennen sich mit Krankheiten aus.

Es gibt verschiedene Ärztinnen und Ärzte.

Sie fragen: Wie geht es Ihnen?

Ärzte und Ärztinnen untersuchen Sie.

Sie kommen zu Ihnen ins Krankenzimmer.

Dieser Besuch heißt Visite.
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Kranken-Pflege-Personen sind immer für Sie da.

Sie teilen die Medikamente aus.

Sie nehmen Blut ab.

Sie verbinden Wunden. 

Sie helfen Ihnen beim Essen.

Sie helfen Ihnen bei der Körper-Pflege.

Sie sind bei der Visite dabei.

Service-Mitarbeiterinnen und Service-Mitarbeiter sind eine große Hilfe.

Sie bringen Ihnen das Essen oder ein Getränk. 

Sie räumen auf den Stationen auf.

Raum-Pflegerinnen und Raum-Pfleger sorgen für Sauberkeit.

Raum-Pflegerinnen und Raumpfleger putzen Ihr Zimmer und das Bad.

Sie putzen alle Räume im Krankenhaus.

Das ist wichtig für die Sauberkeit.
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Sozial-Arbeiterinnen und Sozial-Arbeiter unterstützen Sie.

Die Sozial-Arbeiterinnen und Sozial-Arbeiter helfen Ihnen.

Zum Beispiel:

• bei Fragen zum Kranken-Geld

• bei Fragen zum Pflege-Geld

• bei Fragen zur Unterstützung für zuhause.

Sie wollen ein Gespräch mit einer Sozial-Arbeiterin oder einem Sozial-Arbeiter?

Bitte sprechen Sie mit einer Pflege-Person oder Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt.

Auch Menschen mit diesen Berufen helfen Ihnen beim Gesund-Werden.

Ergo-Therapeutinnen und Ergo-Therapeuten

Nach manchen Krankheiten muss man vieles wieder neu lernen.

Die Ergo-Therapeutinnen und Ergo-Therapeuten helfen Ihnen dabei.

Sie zeigen Ihnen, wie Sie Hilfs-Mittel benützen können.

Physio-Therapeutinnen und Physio-Therapeuten

Sie helfen Ihnen beim Fit-Werden.

Sie machen mit Ihnen Turn-Übungen.

Sie machen mit Ihnen Atem-Übungen.
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Psychologinnen und Psychologen

Sie sprechen mit Ihnen über Ihre Ängste und Sorgen.

Ernährungs-Beraterinnen und Ernährungs-Berater 

Sie besprechen mit Ihnen:

Welche Ernährung ist für Sie richtig?

Seelsorgerinnen und Seelsorger sind für Sie da, wenn sie das wollen.

Sie sprechen mit Ihnen über Ihre Ängste und Sorgen.

Sie beten gemeinsam mit Ihnen.

Sie teilen eine Kommunion aus.

Sie wollen mit einem Seelsorger oder einer Seelsorgerin sprechen?

Bitte sprechen Sie mit einer Pflegeperson.

Viele Menschen machen im Krankenhaus eine Ausbildung.

Sie werden zum Beispiel Ärztin oder Arzt oder Pflege-Person.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tragen immer eine Karte mit Foto.

Auf dieser Karte stehen der Name und der Beruf.
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Bitte melden sie sich 
im Krankenhaus an!
Sie brauchen für die Anmeldung:

• Ihre E-Card und 

• Ihren Lichtbild-Ausweis

Anmeldung für das Krankenhaus Hall:

Sie wollen sich im Krankenhaus Hall anmelden?

Bitte fragen Sie beim Portier im Haus 10 oder im Haus 14.

Anmeldung für die Psychiatrie

Das können Sie in der psychiatrischen Abteilung machen.
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Wir sorgen für Ihre Sicherheit.

Bitte bringen Sie diese Dinge nicht mit:

• sehr wertvollen Schmuck.

• sehr viel Geld.

• sehr wertvolle Sachen.

Wir haften nicht für verlorene Wert-Sachen.

Das heißt:

Wenn diese Dinge verloren gehen, werden sie nicht ersetzt.

Bitte lassen Sie keine Wert-Sachen offen herum-liegen.

Bitte lassen Sie keine Wert-Sachen in ihrem Morgen-Mantel.

Sie werden auf eine andere Station verlegt?

Bitte nehmen Sie alle Wert-Sachen mit.
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Tresor

Die meisten Kranken-Zimmer haben einen Tresor.

Sie können Ihre Wert-Sachen dort hinein-legen.

Sie können Wert-Sachen auch bei der Kassa abgeben.

Die Kassa ist im Haus 10 im Erd-Geschoß.

Sie haben etwas verloren?

Jemand hat Ihnen etwas gestohlen?

Bitte sprechen Sie mit einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter.
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Brand-Schutz

Im Krankenhaus gibt es in jedem Raum einen Brand-Melder.

Es gibt geschulte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen.

Sie wissen was man tun muss, wenn es brennt.

Bitte rauchen sie nur, wo es erlaubt ist!

Bitte zünden sie keine Kerzen an!

Es gibt einen Brand-Alarm?

Bitte bleiben Sie ruhig.

Bitte folgen Sie den Anweisungen.

Bitte benutzen Sie keinen Aufzug.

Sie haben eine Gehbehinderung?

Sie benützen einen Rollstuhl?

Das Krankenhaus-Personal gibt Ihnen Anweisungen.

Sie werden in Sicherheit gebracht.

Sie riechen irgendwo im Krankenhaus Rauch oder Gas?

Bitte melden Sie das einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter.
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Sauberkeit ist uns wichtig
Sauberkeit im Krankenhaus

Es gibt viele ansteckende Krankheiten.

Durch die Desinfektion sterben die Krankheits-Erreger.

Sauberkeit ist ein Schutz vor ansteckenden Krankheiten.

Im Krankenhaus wird alles gereinigt und desinfiziert:

Zum Beispiel: 

• Betten

• Untersuchungs-Geräte 

• Wäsche

• Geschirr

Sie waschen Ihre Hände mit einem Desinfektions-Mittel.

Das Desinfektions-Mittel ist in einem Spender.

Sie desinfizieren die Hände.

Die Krankheits-Erreger auf Ihren Händen sterben ab.

Sie finden das Desinfektions-Mittel auf den Toiletten oder bei den Eingängen.
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Diese Rechte haben 
Sie im Krankenhaus
Sie haben das Recht auf gute Information

Das heißt:

Wir müssen Sie gut über Ihre Krankheit informieren.

Wir müssen Sie gut über Ihre Behandlung informieren.

Wir müssen Sie über die Gefahren von einer Behandlung informieren.

Sie haben das Recht auf alle Untersuchungs-Methoden,

damit Ihre Krankheit heraus-gefunden wird.

Sie haben das Recht auf eine sehr gute Behandlung und Pflege.

Sie haben das Recht auf die beste Behandlung gegen Schmerzen.

Sie dürfen alle Unterlagen über Ihre Krankheit lesen.

Sie haben das Recht auf den Schutz Ihres Intim-Bereichs.

Zum Beispiel:

Es darf niemand bei Ihrer Körper-Pflege dabei sein oder zuschauen.

Es darf niemand bei persönlichen Gesprächen dabei sein oder zuhören.
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Das ist wichtig.

Sie entscheiden: 

Sie wollen eine Behandlung.

Oder Sie wollen eine Behandlung nicht.

Sie haben diese Rechte auch, wenn Sie eine Behinderung haben.

Sie haben das Recht auf Verschwiegenheit und Daten-Schutz

Zum Beispiel:

Die Ärztin oder der Arzt darf nicht mit ihren oder 

seinen Freunden über Ihre Krankheit reden.

Alle Krankenhaus-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben eine Schweigepflicht.

Sie dürfen privat nicht über Sie und Ihre Krankheit sprechen.

Wir halten uns an die Bestimmungen für den Daten-Schutz.

Diese Bestimmungen gelten für die ganze Europäische Union.

Sie haben das Recht auf Unterstützung durch Gespräche mit:

einer Seelsorgerin oder einem Seelsorger.

einer Psychologin oder einem Psychologen.

Sie haben das Recht auf Besuche und Kontakt zu Ihren 

Freundinnen und Freunden und Familien.
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Diese Pflichten haben 
Sie im Krankenhaus
Bitte nehmen Sie Rücksicht auf die anderen Patientinnen und Patienten.

Sie dürfen in der Klinik keine Fotos und Filme machen. 

Verpassen Sie keine Visite und keine Therapie!

Im Krankenhaus gibt es Besuchs-Zeiten. 

Bitte achten Sie auf diese Zeiten!

Bitte halten Sie sich an die Haus-Ordnung.

Sie wollen das Krankenhaus verlassen?

Dafür brauchen Sie eine Ausgangs-Erlaubnis.

Sprechen Sie mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt darüber.
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Das finden Sie alles auf dem 
Krankenhaus-Gelände
Kaffee, Imbisse, Getränke

Das Parkcafe

Das Parkcafé ist neben dem Haus 5.

Das Parkcafe hat eine Terrasse und einen Spiel-Platz.

Bäcker Ruetz

Der Bäcker Ruetz ist direkt an der Milser Straße 
beim Eingang zum Krankenhaus. 

Ein anderer Bäcker Ruetz ist im Chirurgie-Zentrum Hall im Haus 14.

Bankomat

Ein Bankomat ist gegenüber vom Bäcker Ruetz in der Milser Straße. 

Getränke-Automaten

Es gibt im Krankenhaus mehrere Automaten mit Getränken.
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Haarstudio Peter

Der Frisör ist für Damen und Herren.

Er ist gegenüber vom Bäcker Ruetz in der Milser Straße.

Sie können einen Termin aus-machen.

Hier können Sie anrufen.

Tel. +43 5223 502-313 00

Der Frisör ist offen:

Von Montag bis Freitag von 08.30 Uhr bis 18.00 Uhr 

Fußpflege Christina

Die Fuß-Pflege ist gegenüber vom Bäcker Ruetz in der Milser Straße.

Die Fuß-Pflegerin ist im Haarstudio Peter.

Sie können einen Termin aus-machen.

Hier können Sie anrufen.

Tel.: +43 676 788 42 72

Die Fuß-Pflege ist offen:

Von Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr
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Das macht die 
Klinikbrücke für Sie.
Besuchs-Dienst

Sie bekommen im Krankenhaus Hall keinen Besuch? 

Sie wünschen sich einen Besuch?

Es gibt einen Besuchs-Dienst.

Das machen die Männer oder Frauen vom Besuchs-Dienst:

Sie gehen mit Ihnen spazieren. 

Sie gehen für Sie einkaufen. 

Sie laden Ihre Service-Karte auf.

Besuchs-Dienst gibt es von Montag bis Freitag am Vormittag.

Sie wollen einen Besuchs-Dienst?

Sprechen Sie darüber mit einer Pflege-Person.

Sie können auch im Büro vom Besuchs-Dienst anrufen.

Die Telefonnummer ist +43 50 504 88779

Oder Sie schreiben eine E-Mail an klinikbruecke@tirol-kliniken.at 

Sie können sich auch auf der Internet-Seite www.klinikbruecke.at anmelden.

mailto:klinikbruecke@tirol-kliniken.at
http://www.klinikbruecke.at
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Lotsen-Dienst

Sie finden im Krankenhaus den Weg nicht? 

Die Lotsen helfen Ihnen.

Die Lotsen begleiten Sie.

Die Lotsen gehören zur Klinikbrücke.

Lotsen-Dienste gibt es:

Von Montag bis Freitag 8:00 bis 11:00

Wie finden Sie die Lotsen?

In der Eingangshalle im Haus 10

Die Lotsen tragen eine weiße Weste.

Auf der Weste steht KLINIKLOTSE.

Sprechen Sie die Lotsen an.

Sie finden keine Lotsen?

Fragen Sie bei den Portieren oder bei der Ambulanz.
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Ihre Meinung ist uns wichtig!
Wir wollen für Sie das Beste tun.

Sie haben ein Problem hier im Krankenhaus?

Bitte sprechen Sie gleich darüber.

Sie wollen nicht mit Mitarbeiterinnen oder 
Mitarbeitern auf der Station sprechen?

Sie können mit einer Mitarbeiterin vom Qualitäts-Management sprechen.

Die Adresse ist:

Qualitäts-Management

Haus 10, Erdgeschoß

Sie können diese Telefon-Nummer anrufen: 

050 504-310 40 oder -310 41

Oder Sie können eine E-Mail an diese E-Mail-Adresse schreiben:

hall.qualitaetsmanagement@tirol-kliniken.at 

mailto:hall.qualitaetsmanagement@tirol-kliniken.at
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Auf der Station

Sie bleiben über Nacht 
im Krankenhaus?
Sie bekommen ein Bett in einem Zimmer im Krankenhaus.

Im Zimmer sind noch andere Patientinnen oder Patienten.

Das Zimmer ist auf einer Station im Krankenhaus.

Das heißt:

Sie sind stationär aufgenommen.

Armband für Patientinnen und Patienten

Sie bekommen bei uns ein Patienten-Armband.

Auf dem Armband stehen Ihr Name und andere Informationen.

Das Armband ist zu Ihrer Sicherheit.

So lange Sie im Krankenhaus sind:

Bitte tragen Sie immer dieses Armband!
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Was brauchen Sie im 
Krankenhaus?
Im Krankenhaus brauchen Sie diese persönlichen Dinge:

Unterwäsche

Pyjama oder Nachthemd

Morgenmantel

Hausschuhe

Zahnbürste und Zahnpasta

Dinge für Ihre Körper-Pflege

Ein Buch oder eine Zeitung

Hilfsmittel, die Sie 
persönlich brauchen.  
Zum Beispiel: Hörgerät, 
Brille, Gehhilfen, Rollstuhl

Geld oder eine 
Bankomat-Karte

€

€

€
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Sie brauchen auch diese Dinge: 

Eine Liste Ihrer Medikamente.

Röntgenbilder, wenn Sie welche haben.

Befunde, wenn Sie welche haben.

Befund ist das Ergebnis von einer Untersuchung.

Ihre Ärztin oder Ihr Arzt schreibt alle Ergebnisse auf.

Ein Befund ist wichtig für Ihre weitere Behandlung.

Allergie-Ausweis, wenn Sie einen haben.

Implantat-Ausweis, wenn Sie einen haben.

Anti-Koagulantien-Ausweis, wenn Sie einen haben.

Ihre E-Card
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Welche Räume gibt es 
auf einer Station?
Es gibt viele verschiedene Abteilungen.

Zum Beispiel:

Die Abteilung für Innere Medizin

Die Abteilung für Psychiatrie

Die Abteilung für Orthopädie

In jeder Abteilung gibt es mehrere Stationen.

Es gibt viele verschiedene Räume auf einer Station.

Diese Zimmer gibt es auf allen Stationen: 

Mehrere Zimmer für Patientinnen und Patienten.

Ein Zimmer für die Pflege-Personen.

Das Zimmer heißt Pflege-Stützpunkt. 

Ein Zimmer für die Ärztinnen und Ärzte.
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Einen Aufenthalts-Raum für Patientinnen und Patienten

Im Aufenthalts-Raum können Sie sich etwas zum 
Essen und zum Trinken nehmen. 

Sie haben Besuch von Ihren Freundinnen und Freunden oder Ihrer Familie?

Sie können mit den Besucherinnen und Besuchern 
in den Aufenthalts-Raum gehen.

Auf jeder Station gibt es einen Aufenthalts-Raum 
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Dort gibt es auch eine Küche.

Sie brauchen etwas aus der Küche? 

Bitte fragen Sie eine Pflege-Person.

Andere Räume

Auf den meisten Stationen gibt es einen Untersuchungs-Raum.

Im Untersuchungs-Raum untersucht Sie die Ärztin oder der Arzt.

Auf den meisten Stationen gibt es ein Büro für die Stations-Leitung.

Auf manchen Stationen gibt es Räume für Therapie.
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Wie schaut ein Tag auf 
einer Station aus?
Frühstück

Die Essens-Zeiten sind auf jeder Station anders.

Bitte fragen Sie das Personal auf der Station nach den Essens-Zeiten.

Das Frühstück wird in Ihr Zimmer gebracht.

Auf manchen Stationen gibt es das Frühstück im Aufenthalts-Raum.

Sie können sich das Frühstück dort holen.

Sie können nicht in den Aufenthalts-Raum gehen?

Dann bringt Ihnen jemand das Frühstück.
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Visite am Vormittag

Die Zeiten für die Visite sind auf jeder Station anders.

Bitte fragen Sie das Personal auf der Station nach den Zeiten für die Visite. 

Bitte bleiben Sie in dieser Zeit im Zimmer.

Sagen Sie in der Visite:

Wie es Ihnen geht. 

Fragen Sie in der Visite zum Beispiel: 

Darf ich meine eigenen Medikamente einnehmen?

Was ist bei einer Untersuchung herausgekommen?

Welche Behandlungen sind gut für mich?

Wann kann ich nach Hause gehen?
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Am Vormittag kommt eine Pflege-Person.

Das macht die Pflege-Person zum Beispiel:

Sie misst das Fieber.

Sie gibt Ihnen die Medikamente.

Sie bettet das Bett auf.

Sie wechselt den Verband.

In dieser Zeit können Sie der Pflege-Person Fragen stellen.

Sie können der Pflege-Person sagen, wenn sie Hilfe brauchen.

Zum Beispiel, wenn Sie Hilfe beim Essen brauchen.

Sie haben eine Untersuchung? 

Jemand vom Patienten-Transport bringt Sie zur Untersuchung.

Nach der Untersuchung werden Sie wieder abgeholt.

Sie kommen dann zurück in Ihr Zimmer.

Mittagessen

Die Essens-Zeiten sind auf jeder Station anders.

Bitte fragen Sie das Personal auf der Station nach den Essens-Zeiten.

Nach dem Mittagessen können Sie Besuch bekommen.
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Visite am Nachmittag

Auf manchen Stationen gibt es auch am Nachmittag eine Visite.

Die Ärztin oder der Arzt schaut sich dann Ihre Befunde noch einmal an.

Es gibt auch am Nachmittag Untersuchungen.

Auch am Nachmittag kommt eine Pflege-Person.

Manchmal misst sie wieder das Fieber.

Manchmal bekommen Sie auch am Nachmittag Medikamente.

Abendessen

Die Essens-Zeiten sind auf jeder Station anders.

Bitte fragen Sie das Personal auf der Station nach den Essens-Zeiten.

Nach dem Abendessen kommt die Pflege-Person noch einmal.

Sie fragt: Brauchen Sie etwas? 

Zum Beispiel: Brauchen Sie Hilfe beim Zähneputzen? 

Danach kommt die Pflege-Person für den Nachtdienst.

Diese Pflege-Person kommt immer wieder in Ihr Zimmer.

Sie schaut: Ist alles in Ordnung? Brauchen Sie etwas?
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Patienten-Glocke
Sie haben an Ihrem Bett eine Patienten-Glocke. 

Sie brauchen etwas oder haben eine Frage?

Drücken Sie die Patienten-Glocke,

dann kommt jemand zu Ihnen ins Zimmer.

Sie können die Patienten-Glocke nicht drücken?

Bitte sagen Sie das der Pflege-Person.
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Das Essen im Krankenhaus
Wir bemühen uns, gutes und gesundes Essen für Sie zu kochen. 

Sie können zwischen verschiedenen Speisen wählen.

Sie können ein Menü mit oder ohne Fleisch bekommen.

Sie können süße Speisen bekommen.

Sie möchten zwischen den Mahlzeiten etwas trinken oder essen?

Auf jeder Station gibt es einen Platz mit Essen und Getränken. 

Sie dürfen sich etwas zum Essen oder zum Trinken nehmen.

Sie können sich nicht selbst etwas holen?

Sagen Sie es einer Pflege-Person.

Diät

Diät heißt auch Schonkost.

Schonkost bekommen Sie bei manchen Krankheiten.

Schonkost bekommen Sie manchmal vor einer 
Untersuchung oder einer Operation.

Dann können Sie nicht aus allen Speisen wählen.

Die Ernährungsberaterin oder der Ernährungsberater 
bespricht mit Ihnen, was Sie essen können.



tv

phone globe
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Telefon, Fernsehen 
und Internet
Sie möchten im Krankenhaus das Internet benutzen?

Sie möchten im Krankenhaus Fernsehen?

Sie können das alles kostenlos benutzen:

Das Telefon in Ihrem Zimmer.

Das Internet.

Den Fernseher.

Sie brauchen Infos?

Bitte sprechen Sie mit einer Pflege-Person.
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Sie brauchen im 
Krankenhaus Unterstützung?
Das gibt es am Anfang von Ihrem Krankenhaus-Aufenthalt. 

Ein Gespräch mit einer Pflege-Person.

Bitte sagen Sie der Pflege-Person.

Ich brauche Unterstützung.

Zum Beispiel:

Sie brauchen Unterstützung beim Essen. 

Oder zum Beispiel:

Sie brauchen Unterstützung bei der Körper-Pflege.
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Sie wollen die Station 
verlassen?
Bitte sagen Sie das einer Pflegerin oder einem Pfleger!

Sie wollen das Krankenhaus verlassen?

Dafür brauchen Sie eine Ausgangs-Erlaubnis.

Sprechen Sie mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt.



Sie gehen wieder 
nach Hause?
Sie bekommen noch wichtige Infos: 

• Von Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt. 

• Von Ihrer Pflege-Person.

Bitte vergessen Sie nicht:

Geben Sie alle geliehenen Zeitungen und Bücher wieder zurück!

Nehmen Sie Ihre Wert-Sachen mit!

Melden Sie das Telefon und Fernsehen ab.

Ist auf Ihrer Service-Karte noch Geld?

Sie bekommen das Geld vom Automaten zurück.
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Bitte gehen Sie zur Kassa im Haus 10. 

Dort müssen Sie die Gebühr bezahlen.

Die Kassa ist im Erdgeschoß.

Die Kassa hat offen:

Von Montag bis Donnerstag von 8 Uhr bis 16 Uhr.

Am Freitag von 8 Uhr bis 11:30 Uhr.

Sie bezahlen nicht bei der Kassa?

Dann bekommen Sie eine Rechnung mit der Post.

Sie können auch mit der Bankomat-Karte bezahlen.
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Sie gehen nach Hause und 
brauchen noch Pflege?
Geschulte Pflege-Personen können Sie beraten.

Sie wollen eine Beratung?

Sprechen Sie mit einer Pflege-Person.

Sie brauchen nach dem Krankenhaus-Aufenthalt eine Krank-Meldung?

Sie bekommen bei der Entlassung einen Arzt-Brief.

Bitte geben Sie diesen Brief Ihrer Haus-Ärztin oder Ihrem Haus-Arzt.

Nur Ihre Haus-Ärztin oder Ihr Haus-Arzt kann Sie krank-schreiben.
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